
Die erste Parteiversammlung zur Auswertung 
der 7. Tagung fand in der LPG Pflanzenproduk­
tion Badei statt; daran nahm ein Mitglied des 
Sekretariats teil. Bereits in Vorbereitung dieser 
Mitgliederversammlung hatte die Parteileitung 
eine Problemdiskussion mit den Genossen des 
Leitungskollektivs über die Beschlüsse der 
ZK-Tagung durchgeführt. Ausgehend von der 
gründlichen Einschätzung des Wettbewerbs zur 
Planerfüllung 1977 wurden die Schwerpunkte für 
den Wettbewerb zu Ehren des 30. Jahrestages der 
DDR begründet. Parteileitungsmitglieder und 
Leitungskader wurden beauftragt, Analysen, 
Wettbewerbsaufgaben und Schlußfolgerungen 
für die politisch-ideologische Arbeit auszuarbei­
ten. Vorschläge und Hinweise aus persönlichen 
und kollektiven Aussprachen mit Genossen und 
Kollegen in den Brigaden fanden in den Doku­
menten der Mitgliederversammlung ihren Nie­
derschlag.
In der Mitgliederversammlung spiegelte sich die 
gründliche Vorbereitung in einem schöpfe­
rischen Meinungsaustausch zur Auswertung der 
7. Tagung des ZK wider. Die Genossen nahmen 
kritisch zur Entwicklung der Kampfkraft der 
Grundorganisation und zur Wirksamkeit der 
politischen Massenarbeit Stellung. Sie schätzten 
ein, daß die regelmäßige Erfassung der Stim­
mungen und Meinungen der Werktätigen, die 
Analyse des Bewußtseinsstandes sowie die 
Kontrolle der Erfüllung der ökonomischen Auf­
gaben zu beständigen Prinzipien der Arbeit der 
Grundorganisation geworden sind. Die Partei­
aufträge haben sich als Mittel der Parteierzie­
hung und der Festigung des Parteikollektivs 
bewährt und wesentlich zur Erhöhung der per­
sönlichen Verantwortung der Genossen und der 
Kollektivität der Leitung beigetragen. Die Mit­
gliederversammlung forderte, daß die Genossen 
in den Arbeitskollektiven noch stärker als Vor­

bild wirken und die Genossenschaftsmitglieder 
und Arbeiter noch gründlicher mit den Beschlüs­
sen der Partei vertraut machen. Die Leitungs­
kader sollen befähigt werden, wirksamer als 
politische Leiter in den Kollektiven aufzutreten.

Neue Wettbewerbsinitiativen auslösen
Neben Maßnahmen zur weiteren politisch-ideolo­
gischen Arbeit beschloß die Grundorganisation 
der LPG Badei die Aufgaben des Volkswirt­
schaftsplanes 1978 und die Konzeption zur Wett­
bewerbsführung zu Ehren des 30. Jahrestages der 
Gründung der DDR.
Über die breite Anwendung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts, besonders auf die 
Erhöhung der Ackerkultur gerichtet, und die 
weitere Vervollkommnung des Qualitätssiche­
rungssystems soll 1978 ein Ertragszuwachs von 
einer Dezitonne Getreideeinheiten je Hektar 
erreicht werden. Dazu sollen auch die Bord­
bücher durch alle Mechanisatoren weitergeführt 
und in den Kollektiven Notizen zum Plan ge­
schrieben werden. In Auswertung der Lehren aus 
der Ernte 1977 regten die Genossen an, die in der 
Mais- und Zuckerrübenernte erreichten guten 
Ergebnisse der Kooperation mit den KAP Ka­
kerbeck und Engersen zielstrebig auf weitere 
Arbeitskampagnen auszudehnen.
Das Sekretariat hat die Erfahrungen der Ge­
nossen der LPG Pflanzenproduktion Badei bei 
der Organisierung der Mitgliederversammlung 
nach der 7. Tagung des ZK gründlich ausgewertet 
und in der Kreisleitungssitzung für die anderen 
Parteiorganisationen des Kreises verallge­
meinert. Die Durchführung niveauvoller Partei­
versammlungen in den Grundorganisationen soll 
die Kampfkraft der Partei stärken und meßbare 
Initiativen im Wettbewerb zu Ehren des 30. Jah­
restages der DDR auslösen.

So werden Genossen fähige Agitatorenauf bauend, die Aktivitäten für die 
Weiterführung des sozialistischen 
Wettbewerbs zu Ehren des 30. Jah­
restages der DDR zu nutzen. Wir 
haben uns als APO das Ziel gestellt, 
alle Probleme breiter mit unseren 
Werktätigen zu diskutieren, um 
somit weitere Reserven zu erschlie­
ßen, die letztlich im Wachstum des 
Wohlstandes ihren Niederschlag 
finden. Für uns als APO gilt es, die 
politisch-ideologische Arbeit weiter 
zu qualifizieren.

S i eg fr i ed  Vope l  
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VEB Hochbaukombinat Nordhausen

Gute Erfahrungen zur Befähigung 
der Genossen bei der Realisierung 
der Beschlüsse des IX. Parteitages 
der SED sammelten die Genossen 
der Parteigruppe der Transport­
brigade des Wohnungs- und Gesell­
schaftsbaukombinats Schwerin.
Die Transportbrigade gehört zu den 
Schrittmachern im Kombinat. Dazu 
gehört, so sagen die Genossen, vor 
allem die klare politische Linie bei 
den Genossen und den Parteilosen. 
In dieser Parteigruppe wird davon 
ausgegangen, daß das parteiliche

Verhalten des Genossen eine 
Grundbedingung für eine offene, 
gute Atmosphäre im Arbeitskollek­
tiv ist. Deshalb werden durch die 
Parteigruppe alle Werktätigen der 
Brigade in die Diskussion über die 
vielfältigen Probleme der gesell­
schaftlichen und betrieblichen Ent­
wicklung einbezogen. Genauso 
offen wird auch zur eigenen Arbeit 
kritisch gesprochen.
Zum festen Bestandteil der poli­
tischen Massenarbeit gehört der 
regelmäßige Meinungsaustausch zu
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